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SALZBURG. Italien in seiner gan-
zen Vielfalt zu zeigen und den 
Salzburgerinnen und Salzburgern 
die Kultur, die Sprache und das 
italienische Lebensgefühl zu ver-
mitteln nennt Giorgio Simonetto 
als sein Hauptanliegen. Er ist seit 
1996 Präsident der „Società Dante 
Alighieri Salzburg“, die in diesem 
Herbst ihr 90-jähriges Jubiläum 
feiert. Neben den klassischen 
Sprachkursen in unterschiedli-
chen Varianten, vom Anfänger bis 
zu Fortgeschrittenen, setzt die „So-
cietà Dante Alighieri Salzburg“ auf 
ein vielfältiges Kulturprogramm, 
darunter Lesungen, italienisches 

Kino, Konzerte und Kulturreisen 
nach Italien. „Wir wollen den Men-
schen den Schlüssel zum Land in 
die Hand zu geben, da ist die Spra-
che das wichtigste Werkzeug, das 
wir haben. Unsere Kursleiter kom-
men alle selbst aus Italien und 
bringen natürlich ihr Wissen zu 
den einzelnen Regionen Italiens 
mit. Aber wir spüren auch das gro-
ße Interesse an der italienischen 
Kultur, und dem wollen wir natür-
lich gerecht werden. Wir schaffen 
ein Ambiente, wo man ein kleines 
Stück Italien in Salzburg erleben 
kann“, erklärt Simonetto. Das sei 

auch ein Grund, warum viele der 
Kurse von sehr viel Interaktivität 
geprägt sind. Es geht nicht nur 
um das Erlernen von Vokabeln 
und Grammatik, sondern auch 
darum, diese anzuwenden, mit-
einander ins Reden zu kommen. 
Die soziale Komponente ist uns 
dabei wichtig. Wir haben unter 
anderem Sprachkurse in Verbin-
dung mit Yoga, einen Opern-Kurs 
oder ein Literaturforum. Das Ler-
nen funktioniert viel besser, wenn 
man es mit gemeinsamen Erleb-
nissen, Freude und Emotion ver-
bindet. Da werden auch mögliche 
Hemmschwellen abgebaut und 
die Konversation auf Italienisch 
funktioniert gleich viel besser. 
Wir versuchen hier viel Kreativi-
tät hineinzubringen und am Puls 
der Zeit zu bleiben, auch aktuelle 
Ereignisse oder Entwicklungen in 
Italien aufzugreifen“, lässt Simo-
netto, der ursprünglich aus Padua 
kommt, wissen. 

Buntes Italien-Fest
Derzeit steckt er mitten in den fi-
nalen Vorbereitungen für das gro-
ße Fest zum 90-jährigen Jubiläum 
der „Società Dante Alighieri Salz-
burg“. Dieses wird am 15. Novem-
ber unter dem Titel „Italia mia“ in 
Kooperation mit dem Domquar-
tier mit einem Fest im Carabinieri-
saal gefeiert. Beim „Festa per tutti“ 
(ab 14 Uhr, Tickets im Vorverkauf 
oder an der Tageskassa) soll sich 
dieser in eine Piazza voller Musik, 
Tanz und italienischem Dolce Vita 
verwandeln, gibt Simonetto einen 
Vorgeschmack. „Wir haben Kon-

zerte zu unterschiedlichen Mu-
sikgenres, von italienischer Volks-
musik bis zu Italo-Disco. Es gibt 
Weine und italienische Spezialitä-
ten zum verkosten und ein neuer 
Gedicht-Band wird präsentiert. 
Zudem gibt es ein eigenes Kinder-
programm“, so Simonetto. Was er 
sich zum 100-jährigen Jubiläum 
in zehn Jahren wünscht? „Ich hof-
fe, dass die Projekte, die wir jetzt 
haben, so gut weiterlaufen und 
wir weiterhin immer wieder neue 
kreative Projekte gestalten kön-
nen. Wir spüren eine starke Ver-
bundenheit der Salzburgerinnen 
und Salzburger mit Italien, viele 
sind sehr italophil und das freut 
uns natürlich sehr. Ja und es wür-
de mich freuen, wenn wir jedes 
Jahr ein Fest wie das 'Italia mia' 
feiern könnten“, fügt er mit einem 
Schmunzeln hinzu. 

Giorgio Simonetto freut sich auf 
das Fest „Italia mia“. Foto: Lisa Gold 

Die Vielfalt Italiens vermitteln 
Die „Società Dante Alighieri Salzburg“ feiert mit einem „Festa per tutti“

  von lisa gold  

„Wir schaffen ein 
Ambiente, wo man ein 
kleines Stück Italien in 
Salzburg erleben kann.“
Foto: Lisa Gold 
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Seit dem 1. November gilt sie 
wieder: Die situative Winter-
ausrüstungspflicht in Salzburg 
und ganz Österreich. Liegen 
also Schnee, Matsch oder Eis 
auf der Fahrbahn, dürfen Au-
tos nur noch mit Winterreifen 
unterwegs sein. Schneeketten 
sind nur erlaubt, wenn die 
Straße tatsächlich schneebe-
deckt ist. „Auch wenn man bei 
mildem Wetter noch mit Som-
merreifen fahren darf, ist es 
ratsam, frühzeitig einen Ter-
min für den Reifenwechsel zu 
vereinbaren. Bei einem plötz-
lichen Kälteeinbruch sind 
Werkstätten oft schnell ausge-
bucht. Außerdem ist man mit 
Winterreifen auch bei kalten 
Nächten oder in höheren La-
gen sicherer unterwegs“, so 
Steffan Kerbl vom Öamtc.

Hohe Strafen möglich
Wer bei winterlichen Bedin-
gungen trotzdem mit Som-
merreifen fährt, riskiert mehr 
als nur Rutschpartien. Es dro-
hen Strafen ab etwa 100 Euro 
– und wer andere gefährdet, 
kann sogar mit bis zu 10.000 
Euro belangt werden. (ckz)
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Haben Sie schon 
Reifen gewechselt?

Du willst deine schönsten 
Schnappschüsse posten? Du willst 
über Geschichten, die in deinem 
Bezirk passieren, Beiträge sch-
reiben? Registriere dich jetzt als 
Regionautin oder als Regionaut!

REGIONAUT WERDEN

MeinBezirk.at/regionaut


